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1. Anlass und Ziele

Die Gemeinde Ménkebude hat ein Verfahren zur Aufstellung des B-Planes Nr. 4/2018 ,Wohn-
gebiet alter Sportplatz* eingeleitet.

Das Plangebiet ist der ehemalige Sportplatz von Ménkebude und befindet sich im Westen der
Ortschaft, unmittelbar stdlich der Straflze ,Mitteldrift, unmittelbar westlich und nérdlich sowie
ca. 320 m &stlich vorhandener Bebauung, 60 m nérdlich der der Hauptstrale (Landesstralle
L31) Anklam — Ueckerminde und ca. 970 m siidlich des Stettiner Haffs auf dem ca. 1,3 ha
grol3en Flurstlck 292, der Flur 1 der Gemarkung Ménkebude. Es ist geplant, mittels Verfahren
gemal § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB, Baurecht zu schaffen.

Das Vorhaben befindet sich zwar aulerhalb aber unmittelbar stidlich des Vogelschutzgebietes
SPA-Gebiet DE 2147-401 "Peenetallandschaft".
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Abb. 1: Lage des Vorhabens zum Vogelschutzgebiet (Quelle: © LINFOS/M-V 2018)

Entsprechend Artikel 6 Absatz 3 der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie zur Erhaltung der naturli-
chen Lebensraume und der Habitate der Arten erfordert die vorliegende Planung, welche nicht
unmittelbar mit der Verwaltung des Natura-Gebietes in Verbindung steht und hierfir nicht not-
wendig ist, das Gebiet jedoch einzeln oder in Zusammenwirkung mit anderen Planen und Pro-
jekten erheblich beeintrachtigen kdnnte, eine Prifung auf Vertraglichkeit mit den fir dieses
Gebiet festgelegten Erhaltungszielen.

Dies erfolgt zunachst im Rahmen vorliegender FFH-Vorprufung auf Grundlage vorhandener
Unterlagen. Sind im Ergebnis der FFH-Vorprifung erhebliche Beeintrachtigungen nachweis-
lich auszuschlie®en, so ist eine vertiefende FFH-Vertraglichkeitsprifung nicht erforderlich.
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Besteht dagegen bereits die Moglichkeit einer erheblichen Beeintrachtigung, I0st dies die
Pflicht zur Durchfiihrung einer FFH-Vertraglichkeitshauptprifung aus.

Unter BerUcksichtigung der Ergebnisse der Vertraglichkeitsprifung und vorbehaltlich des Ab-
satzes 4 (Durchflihrung trotz negativer Ergebnisse aus Grinden &ffentlichen Interesses, mit
notwendigen Ausgleichsmalinahmen) stimmen die zustandigen einzelstaatlichen Behérden
der Planung nur zu, wenn sie festgestellt haben, dass das Gebiet als solches nicht beeintrach-
tigt wird und nachdem sie gegebenenfalls die Offentlichkeit angehdrt haben.

2. Gesetzliche Grundlagen

Die europaische Grundlage der FFH-Prifungen ist die Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie zur Er-
haltung der natirlichen Lebensrdume und der Habitate der Arten (RL 92/43/EWG), FFH-Richt-
linie genannt, welche seit dem 5. Juni 1992 in Kraft ist und die Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie
2009/147/EG des Rates der europaischen Gemeinschaften vom 30.November 2009 Uber die
Erhaltung der wildlebenden Vogelarten) in ihre Bestimmungen einschliefl3t.

Im Artikel 3 der FFH-Richtlinie heif3t es:

(1) Es wird ein kohdrentes europdisches bkologisches Netz besonderer Schutzgebiete mit der
Bezeichnung ,Natura 2000 errichtet. Dieses Netz besteht aus Gebieten, die die natiirlichen
Lebensraumtypen des Anhangs | sowie die Habitate der Arten des Anhang Il umfassen und
muss den Fortbestand oder gegebenenfalls die Wiederherstellung eines glinstigen Erhal-
tungszustandes dieser natiirlichen Lebensraumtypen und Habitate der Arten in ihrem natdirli-
chen Verbreitungsgebiet gewéhrleisten. Das Netz ,Natura 2000 umfasst auch die von den
Mitgliedstaaten aufgrund der Richtlinie 79/409/EWG ausgewiesenen besonderen Schutzge-
biete.

Die Pflicht zur Prifung der Natura-Gebiete ergibt sich aus Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie:

(3) Pléne oder Projekte, die nicht unmittelbar mit der Verwaltung des Gebietes in Verbindung
stehen oder hierfiir nicht notwendig sind, die ein solches Gebiet jedoch einzeln oder in Zusam-
menwirkung mit anderen Pldnen und Projekten erheblich beeintrdchtigen kénnten, erfordern
eine Priifung auf Vertraglichkeit mit den fiir dieses Gebiet festgelegten Erhaltungszielen. Unter
Berticksichtigung der Ergebnisse der Vertraglichkeitspriifung und vorbehaltlich des Absatzes
4 stimmen die zusténdigen einzelstaatlichen Behérden dem Plan bzw. Projekt nur zu, wenn
sie festgestellt haben, dass das Gebiet als solches nicht beeintréchtigt wird, und nachdem sie
gegebenenfalls die Offentlichkeit angehért haben.

3. Vorgehensweise

Nachfolgend werden die einzelnen Schritte der Prifung des Vorhabens erlautert:
1.Schritt

Dieser ist die Prifung des Vorhabens auf Wirkfaktoren, welche Beeintrachtigungen eines Na-
tura 2000-Gebietes auslésen kénnten.

2. Schritt
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Hier erfolgt die Konkretisierung der Art und Intensitat der Wirkfaktoren sowie die Bestimmung
der im Natura 2000-Gebiet zu schiitzenden Lebensraumtypen, der Lebensraumarten und de-
rer Habitate welche gegenuber den Wirkfaktoren empfindlich sein kénnten.

3. Schritt

Es wird geprift ob die Mdglichkeit besteht, dass eine erhebliche Beeintrachtigung der im Na-
tura 2000-Gebiet zu schitzenden Lebensraumtypen oder Arten erfolgen kann.

Wird als Ergebnis des 3. Schrittes die Moglichkeit einer erheblichen Beeintrachtigung ausge-
schlossen, ist das Vorhaben durchfiihrbar. Kann die Mdglichkeit einer erheblichen Beeintrach-
tigung nicht ausgeschlossen werden ist das Vorhaben abzulehnen.

Zum Verstandnis der Ausfihrungen werden nachfolgend wichtige Begriffe erlautert:

Erhebliche Beeintrachtigung

Beeintrachtigungen der Vogelarten nach Anhang | und nach Art. 4 (2) der Vogelschutz-Richt-
linie (2009/147/EG), die nach den gebietsspezifischen Erhaltungszielen zu bewahren oder zu
entwickeln sind, sind erheblich, wenn die Arten so gestdrt werden, dass deren Erhaltungszu-
stand nicht mehr glnstig ist.

Erhebliche Beeintrachtigungen von Natura 2000-Gebieten kénnen nicht nur durch Vorhaben
die innerhalb der Gebiete vorgesehen sind hervorgerufen werden, sondern auch von solchen
aullerhalb dieser Gebiete, indem aus solchen Vorhaben entsprechende Auswirkungen auf die
Gebiete mit ihren fur die Erhaltungsziele mafigeblichen Bestandteile resultieren. Dies kdnnen
vor allem Wirkungen Gber den Luft und Wasserpfad sowie Barrierewirkungen sein, die zu St6-
rungen von funktionalen Beziehungen (z. B. zwischen Lebensrdumen einer Art inner-und au-
Rerhalb eines Natura 2000-Gebietes) fuhren oder Zerschneidungs-bzw. Fallenwirkungen, die
auch aulRerhalb der Gebietskulisse Individuenverluste / Mortalitatserhéhung der im Gebiet sie-
delnden Population hervorrufen.

Erhaltungsziele

Erhaltungsziele sind grundsatzlich die Erhaltung oder Wiederherstellung eines ginstigen Er-
haltungszustandes der Vogelarten nach Anhang | und nach Art. 4 (2) der Vogelschutz-Richtli-
nie (2009/147/EG) und derer Habitate. Zum Teil sind fur die Natura 2000-Gebiete die jeweili-
gen Erhaltungsziele gebietsspezifisch im Standard - Datenbogen festgelegt.

Bezugsraum

Bezugsraum zur Ermittlung der Beeintrachtigungen ist das entsprechend den Erhaltungszielen
zu sichernde oder wiederherzustellende Vorkommen im betroffenen Natura 2000-Gebiet ein-
schliel3lich seiner lokalen Vernetzung, nicht jedoch das nationale oder europaische Verbrei-
tungsgebiet. Dabei sind erforderlichenfalls etwaige Differenzierungen innerhalb des Gebietes
zu berucksichtigen (z. B. bei einem Gebiet, das aus funktional getrennten oder nur bedingt
zusammengehorigen Teilgebieten besteht). Insbesondere bei mobilen oder regelmalig wan-
dernden Arten ist allerdings festzuhalten, dass Beeintrachtigungen der Population des be-
troffenen Natura 2000-Gebietes auch auflerhalb dieses Gebietes stattfinden und z. B. Uber
dort erhéhte Individuenmortalitat auf den gebietsbezogenen Erhaltungszustand der betroffe-
nen Arten rickwirken kénnen.
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4. Projektbeschreibung

Die Planung sieht die Errichtung von Wohnbebauung auf einer ehemaligen Sportplatzflache
VOr.

Es wird ein Allgemeines Wohngebiet mit eingeschossiger Bebauung und einer GRZ von 0,3
festgesetzt. Die Uberschreitung der zuléssigen Versiegelung von 30% um 50% wurde nicht
ausgeschlossen.
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Abb. 2: Lage des Plangebietes im Westen von Monkebude (Quelle: © LINFOS/M-V 2018)

Mit der Realisierung des B- Planes kdnnen folgende zusatzliche Wirkungen unterschiedlicher
Intensitat einhergehen:

Baubedingte Wirkungen sind Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes wahrend der Bauarbei-
ten, welche nach Bauende wiedereingestellt bzw. beseitigt werden. Es handelt sich um:

1. Immissionen (Larm, Licht, Erschitterungen) werktags durch Transporte und Bauaktivita-
ten,

2. Flachenbeanspruchung und -verdichtung durch Baustellenbetrieb, Lagerflachen und
Baustelleneinrichtung.

Anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes durch
die Existenz des Vorhabens an sich. Diese beschranken sich auf das Baugebiet und stellen
sich folgendermaflen dar:
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1. Flachenversiegelungen,
2. Beeintrachtigung des Landschaftsbildes,

3. Beseitigung von potenziellen Habitaten.

Betriebsbedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes auf-
grund der Funktion/ Nutzung der Baulichkeiten.

Nennenswerte Wirkfaktoren sind in diesem Fall:

1. durch Wohnen verursachte Immissionen.

= a N
Bewertung der Rastgebietsfunktion (von 4 Stufen): 2 - regelma-
Rig genutzte Nahrungs- und Ruhegebiete von Rastgebieten ver-

schiedener Klassen - mittel bis hoch (Stufe 2)
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Abb. 3: Noérdlich angrenzende Rastplatzfunktion (Quelle: © LINFOS/M-V 2018)

Die obengenannten Wirkungen betreffen nicht das Vogelschutzgebiet, welches nérdlich des
Vorhabens liegt und durch die Strale ,Mitteldrift* von diesem getrennt ist. Die zusatzlichen
bau- und betriebsbedingten Immissionen des Vorhaben werden zum Teil temporar sowie ge-
ring sein und denen der Umgebungsbebauung gleichen. Diesbeziiglich ergeben sich daher
keine wesentlichen Veranderungen. Die nachsten Rastgebiete befinden sich unmittelbar nord-
lich des Plangebietes. Silouhettenveranderungen im Bereich des Vorhabens wirken sich auf-
grund der zwischengelagerten Baumreihen entlang der ,Mitteldrift“ nicht auf das Vogelschutz-
gebiet und die Rastplatzfunktion aus.
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5. Beschreibung des Untersuchungsraumes.

Das Plangebiet befindet sich im Westen von Ménkebude, angrenzend an vorhandene Bebau-

Ebereschen, Eichen Bild 04
Pappeln Bild 03

ung, unmittelbar sudlich der StralRe ,Mitteldrift*.

Intensivgrinland Bild 05

Ruine Bild 06 .4 e

Abb. 4: Biotope des Plangebietes (Quelle: © GeoBasis-DE/M-V 2018)

Das Plangebiet unterliegt den Immissionen der umgebenden Nutzungen. Die Umsetzung der
Planung wird nur geringe Erhéhungen der Immissionen nach sich ziehen, weil die Funktion
des Wohngebietes nichts Anderes zulasst.

Unmittelbar nérdlich grenzen ausgedehnte Intensivgrinlander an die Strale ,Mitteldrift“ an,
die bis zum ca. 970 m nérdlich gelegenen Haff reichen. Das Plangebiet liegt im Naturpark ,Am
Stettiner Haff“ und stdlich des LSG ,Haffkiste“. Die Flache beinhaltet keine geschiitzten Bio-
tope.

Im Norden verlauft eine 30 m lange Baumreihe. Im Nordosten befindet sich Pappelbewuchs.
Im Sudosten stehen einige Eichen, Ahorn und spatblihende Traubenkirschen mit Stamm-
durchmessern von 20 bis 30 cm. Entlang der 6stlichen Plangebietsgrenze liegen Geast-und
Schutthaufen. Die restliche Flache ist mit ruderaler Staudenflur bewachsen.

Das Bodengeflige des Plangebietes ist aufgrund der Sportplatzanlage gestort und verdichtet.
Es liegt eine heterogene Bodenzusammensetzung vor. Der natirliche Baugrund des Untersu-
chungsgebietes besteht aus grundwasserbestimmten Sanden.

Auf dem Plangebiet befinden sich keine Oberflichengewasser. Das Plangebiet liegt nicht in
einem Trinkwasserschutzgebiet, die Bauflachen sind extrem Uberflutungsgefahrdet. Das
Grundwasser steht < 2 m unter Flur an und ist vor eindringenden Schadstoffen vermutlich nicht
geschutzt.
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Abb. 5: Bild 01 Aufschuttungen (Quelle: Begehung am 30.07.18)

Abb. 6: Bild 02 Ruderale Staudenflur (Quelle: Begehung am 30.07.18)
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Abb. 8: Bild 04 Baumreihe (Quelle: Begehung am 30.07.18)

“ FFH-Vorpriifung zum SPA-Gebiet DE 2147-401 "Peenetallandschaft” fir den Bebauungsplan Nr. 4/2018
"Wohngebiet alter Sportplatz“ der Gemeinde Mdnkebude

T——
KuNbnarT




Abb. 10: Bild 06 Ruine (Quelle: Begehung am 30.07.18)
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6. Beschreibung des SPA - Gebietes DE 2147-401 "Peenetallandschaft" und Er-
mittlung der Beeintrachtigungen durch das Vorhaben

Das Plangebiet liegt unmittelbar sidlich des SPA - Gebietes DE 2147-401 "Peenetalland-
schaft".

Prifgegenstand

Gegenstand der FFH-Vertraglichkeitsprifung sind die in der aktuellen Fassung vom Marz
2018 der Natura 2000-LVO M-V fir das jeweilige Vogelschutzgebiet aufgefihrten Vogelarten
und deren Lebensraume.

Erhaltungsziele

Da kein Erhaltungsziel im Standard - Datenboden formuliert ist, gilt die Erhaltung oder Wie-
derherstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes der Arten nach Anhang | u. Art. 4 Abs. 2
Vogelschutzrichtlinie und deren Habitate.
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Tabelle 1: Vogelarten nach Anhang | und nach Art. 4 (2) der Vogelschutz-Richtlinie
(2009/147/EG)
Art Wissenschaftlicher Name Anhang | RL M-V
Bekassine Gallinago gallinago X 1
Blaukehlchen Luscinia svecica X
Bruchwasserlaufer Tringa glareola 0
Eisvogel Alcedo aftthis X
Fischadler Pandion haliaetus X
Fluss-Seeschwalbe Sterna hirundo X
Graugans Anser anser
Groler Brachvogel Numeniusarquata X 1
Heidelerche Lullula arborea X
Kampflaufer Philomachus pugnax X 1
Kleines Sumpfhuhn Porzana parva X
Knakente Phalacrocorax carbo X 2
Kormoran Circus cyaneus
Kornweihe Circus cyaneus 1
Kranich Grus grus X
Krickente Anas crecca X 2
Lachmowe Larus ridibundus X \
Loffelente Anas clypeata X 2
Merlin Falco columbarius
Mittelspecht Dendrocopos medius X
Neuntoéter Lanius collurio X \%
Odinshiihnchen Phalaropus lobatus
Raubseeschwalbe Sterna caspia R
“ FFH-Vorpriifung zum SPA-Gebiet DE 2147-401 "Peenetallandschaft” fir den Bebauungsplan Nr. 4/2018




Rohrdommel Botaurus stellaris X
Rohrweihe Circus aeruginosus X
Rotmilan Milvus milvus X V
Rotschenkel Tringa totanus X 2
Saatgans Anser fabalis
Schnatterente Anas strepera X
Schreiadler Aquila pomarina X 1
Schwarzer Milan Milvus migrans X
Schwarzspecht Dryocopus martius X
Seeadler Haliaeetus albicilla X
Silberreiher Egretta alba
Sperbergrasmucke Sylvia nisoria X
Tafelente Aythya ferina X 2
Trauerseeschwalbe Chlidonias niger X 1
Tupfelsumpfhuhn Porzana porzana X
Turmfalke Limosa limosa X
Uferschnepfe Crex crex X 1
Wachtelkdnig Crex crex X 3
Weillbart-Seeschwalbe Chlidonias hybridus X R
Weilistorch Ciconia ciconia X 2
Wespenbussard Pernis apivorus X 3
Wiesenweihe Circus pygargus X 1
Zwergmowe Larus minutus R
Zwergsager Mergus albellus
Zwergschnapper Ficedula parva X 2
Zwergsumpfhuhn Porzana pusilla X 2
Rote Liste M-V (VOKLER, HEINZE, SELLIN, ZIMMERMANN 2015):
RL MV = Rote Liste Meck.-Vp. (1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet,
3 = gefahrdet, 4= potenziell gefahrdet, Vorwarnliste
= noch ungefahrdet, R= extrem selten
“ FFH-Vorpriifung zum SPA-Gebiet DE 2147-401 "Peenetallandschaft” fir den Bebauungsplan Nr. 4/2018
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Tabelle 2: Beeintrachtigung von Lebensrdumen der Vogelarten nach Anhang | und
nach Art. 4 (2) der Vogelschutz-Richtlinie
Vogelarten Lebensraumanspriiche
der Arten

Vorhandensein eines pot. Bruthabitates

auf der Vorhabenflache

Beeintrachtigung eines vorhanden
Lebensraumes durch die Wirkfaktoren
des Vorhabens dass er seine Funktion
entsprechend den Erhaltungszielen

nicht mehr /nur teilweise erflllen kann

wasserbereichen und Buchten und angren-
zenden Landbereichen sowie unzerschnit-

tene und stérungsarmen landwirtschaftlich

genutzte Flachen als Nahrungshabitat

Bekassine (Gallinago galli- | waldfreie feuchte bis nasse Flachen (z. B. nein | nein
nago) Feucht- und Nassgrinland, Moore und

Sumpfe, Verlandungszonen) mit moglichst

langanhaltender Uberstauung und Deckung

gebender Vegetation, wobei ein niedriger

sehr lichter Baumbestand toleriert wird
Blaukehlchen (Luscinia sve- |von Wasser und horstartig verteilten Gebu- nein | nein
cica) schen durchsetzte Réhrichte
Bruchwasserlaufer (Tringa stérungsarme, schlickige Flachen (z. B. nein | nein
glareola) Flachwasserzonen, Uferbereiche, flach tUber-

stautes

Grinland, renaturierte Polder)
Eisvogel (Alcedo atthis) an mafig schnell flieBenden oder stehenden, | nein | nein

klaren Gewassern mit Kleinfischbestand und

Steilufern
Fischadler (Pandion haliae- |beschranken sich im Wesentlichen auf nein | nein
tus) fischreiche, langsam flielende oder stehende

Gewasser und benachbarte

Brutmaoglichkeiten in Form von Baumen
Fluss-Seeschwalbe (Sterna | Gewasser mit ausreichender Sichttiefe, st6- |nein | nein
hirundo) rungs- und vegetationsarme Flachen

(z.B.Schlammbanke), Uberstautes Grinland

und renaturierte Polder mit Schwimmblattve-

getation, vorzugsweise auf stérungsarmen

und bodenpradatorenfreien Inseln
Graugans (Anser anser) grélRere Gewasser mit stdrungsarmen Flach- | nein | nein

)
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Groler Brachvogel (Nu- ausgedehnte, unzerschnittene und stérungs- |nein | nein
menius arquata) arme, frische, feuchte bis nasse angepasst
bewirtschaftete Griinlandflachen mit gerin-
gem Druck durch Bodenpradatoren
Heidelerche (Lullula arbo- bewohnt vor allem sonnige, trockene nein | nein
rea) Offenflachen in oder am Rande von Kiefern-
waldern wie Kahlschlage, Brandflachen und
breite Schneisen
Kampflaufer (Philomachus kurzrasige feuchte Wiesen, Moore; Wasser |nein |nein
pugnax)
Kleines Sumpfhuhn sumpfige, dichte Verlandungszonen, wie nein | nein
(Porzana parva) Schilfgurtel, Réhrichte und Binsenbestande;
bewohnt tiefer im Wasser stehende
Rohrichte
Knakente (Anas stérungsarme, flache Gewasser mit ausge- nein | nein
querquedula) pragtem Verlandungsgurtel (Réhrichte und
Seggenbestande), Feucht- und Nassgrin-
land mit Graben, Uberstautes Grinland und
renaturierte Polder
Kormoran (Phalacrocorax ungestorte Schlafplatze,, insbesondere nein | nein
carbo) Baumbestande, in Nahe fischreicher Gewas-
ser
Kornweihe (Circus cyaneus) |weites, offenes, feuchtes oder trockenes nein | nein
Kulturland, Aufforstungen, Waldlichtungen,
gelegentlich Wiesen und Acker
Kranich (Grus grus) Feuchtgebiete des Waldes, wie nein | nein
beispielsweise Moore, Bruchwalder,
Seerander, Feuchtwiesen und Sumpfgebiete
mit angrenzenden Landwirtschaftsflachen
Krickente (Anas crecca) stérungsarme, deckungsreiche und zumin- nein | nein
dest teilweise sehr seichte Gewasser,
Feucht- und Nassgrinland mit Graben
Lachmowe (Larus ridibun- stérungsarme ausgedehnte Verlandungszo- |nein |nein
dus) nen von Gewassern oder Inseln und offene
Kulturlandschaft
Loffelente (Anas clypeata) stérungsarmes von wassergefllliten Senken | nein | nein
durchzogenes Feucht— und Nassgrtnland
Merlin (Falco columbarius) offene und halboffene Landschaften, Heiden, | nein |nein
Birkenwalder baumlose Kusten
Mittelspecht (Dendrocopos | naturbelassene Walder nein | nein
medius)
Neuntéter (Lanius collurio) Offenland mit Dornengebisch nein | nein
Odinshihnchen (Phalaropus | Gewasserufer in Kiistenndhe nein | nein
lobatus)
Raubseeschwalbe (Sterna Uferbereiche der Binnengewasser nein | nein
caspia)
Rohrdommel (Botaurus stel- | ausgedehnte Verlandungs- und Schilfzonen |nein |nein
laris) der Gewasser
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Rohrweihe (Circus aerugino- | Niederungsgebiete, Rohrichte. nein | nein
sus)
Rotmilan (Milvus milvus) Feldgehdlze, Waldrander, strukturierte nein | nein
Agrarlandschaft
Rotschenkel (Tringa totanus) | grof¥flachiges, stérungsarmes Feucht- und nein | nein
Nassgrinland mit kurzgrasigen Bereichen
und hdherer Vegetation, schlammigen Nass-
stellen oder Gewasserufern
Saatgans (Anser fabalis) Seen mit gréReren stérungsarmen Bereichen [nein | nein
und renaturierte Polder als Schlafgewasser
und landseitig nahe gelegenen stérungsar-
men Bereichen als Sammelplatze und groRe
unzerschnittene und maoglichst stérungsarme
landwirtschaftlich genutzte Flachen als Nah-
rungshabitat
Schnatterente (Anas stre- stérungsarme Flachwasserbereiche mit aus- | nein | nein
pera) gepragter Ufer- und Submersvegetation
(Seen, Altarme, langsam stromende FlieRge-
wasser, Uberstaute Gelandesenken, renatu-
rierte Polder) sowie Uferbereiche mit mog-
lichst geringem Druck durch Bodenpradato-
ren (vorzugsweise Inseln)
Schreiadler (Aquila poma- grofe, strukturreiche und unzerschnittene nein | nein
rina) Laub- und Mischwalder mit hohem
Kronenschluss (Scheller 2009), kurzrasige,
bewirtschaftete Wiesen als Nahrungshabitat
Schwarzer Milan (Milvus Feldgehdlze, Waldrander, Ufergehdlze, nein | nein
migrans) Wassernahe, strukturierte Agrarlandschaft
Schwarzspecht (Dryocopus | grof3ere, vorzugsweise zusammenhangende |nein | nein
martius) Laub-, Nadel- und Mischwalder mit ausrei-
chend hohen Anteilen an Altbestanden und
Totholz
Seeadler (Haliaeetus albi- Gewasser, Feldgehdlze , Walder, nein | nein
cilla) strukturierte Agrarlandschaft
Silberreiher (Egretta alba) Schilfzonen, Flisse, Altarme, Simpfe, mit nein | nein
Baumen und Blschen
Sperbergrasmiicke (Sylvia Strukturierte Offenlandschaft mit Geblischen, [ nein | nein
nisoria) Dornenstrauchern und einzelnen Baumen,
Waldlichtungen mit zahlreichem Gebusch
Tafelente (Aythya ferina) stérungsarme deckungsreiche Flachwasser- |nein |nein
bereiche mit strukturreicher Verlandungsve-
getation (Réhrichte mit Seggenbulten) und
moglichst geringem Druck durch Boden-
pradatoren (vorzugsweise Inseln)
Trauerseeschwalbe (Chlido- | Uferzonen der Gewasser nein | nein
nias niger)
Tapfelsumpfhuhn (Porzana | Sumpfgebiete, Niedermoore, Seggen- und nein | nein
porzana) Bindensestande
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pusilla)

Verlandungsgesellschaftungen und
Seggenwiesen

Turmfalke (Falco tinnuncu- | Bereiche der offenen Kulturlandschaft mit ho- [ nein | nein
lus) hen Anteilen an Griinland, Saumstrukturen,

Gras- oder Staudenfluren oder dhnlichen Fla-

chen als Nahrungshabitat und Feldgehdlze,

Baumhecken, Baumgruppen oder Einzel-

baume als Nisthabitat
Uferschnepfe (Limosa li- weitraumig offenes, stérungsarmes Feucht- |nein | nein
mosa) und Nassgrinland mit angepasster Bewirt-

schaftung, kurzgrasigen Bereichen und llcki-

ger Vegetation, Bllten sowie schlammigen

Nassstellen oder Gewasserufern und mog-

lichst geringem Druck durch Bodenpradato-

ren
Wachtelkénig (Crex crex) mindestens 35 cm hohe deckungsreiche nein | nein

Vegetation, extensiv genutzte Agrarflachen,

Weiden, Verlandungszonen
Weillbart-Seeschwalbe lebt an reichlich bewachsenen Gewassern nein | nein
(Chlidonias hybridus)
Weilstorch (Ciconia ciconia) | Siedlungsbereiche, Griinlander nein | nein
Wespenbussard (Pernis durch Lichtungen oder abwechslungsreiche |nein |nein
apivorus) Rander strukturierte Waldbereiche in der

Nahe zu abwechslungsreichen

Feuchtgebieten
Wiesenweihe (Circus pygar- | offene, feuchte Habitate, breite Flusstaler, nein | nein
gus) Verlandungszonen und trockene

Lebensraume Steppen, Heiden,

Landwirtschaftsflachen, junge Aufforstungen
Zwergmdwe (Larus minutus) | nahrstoffreiche Binnengewasser nein | nein
Zwergsager (Mergellus al- Walder mit Altholzanteilen an fischreichen nein | nein
bellus) Seen und langsam flieRenden Flissen
Zwergschnapper (Ficedula | geschlossener, alter, hochstammiger nein | nein
parva) Baumbestand mit Verjingungsinseln und

nicht zu dichtem Kronenschluss mit

absterbenden ausgebrochenen oder toten

Asten im oberen Stammbereich
Zwergsumpfhuhn (Porzana | dichte Vegetation der nein | nein

In obenstehender Tabelle wird die Existenz von Fortpflanzungsstatten im Plangebiet fur
die Zielarten des SPA und Beeintrachtigungen solcher Fortpflanzungsstatten durch das

Vorhaben ausgeschlossen. AuRer den 15 Arten Heidelerche, Kornweihe, Mittelspecht,
Neuntoter, Rotmilan, Schreiadler, Schwarzmilan, Schwarzspecht, Sperbergrasmiicke,

Turmfalke, Wachtelkonig, WeiRstorch, Wespenbussard, Wiesenweihe, Zwergschnapper

sind alle Zielarten an Gewasser gebunden. Die Vorhabenflache liegt ca. 970 m sudlich

des Stettiner Haffs. Weitere Gewdsser befinden sich in der Umgebung des Vorhabens
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nicht. Die Bruthabitate der gewassergebundenen Arten liegen auBerhalb des Wirkberei-
ches des Vorhabens.

Mittelspecht, Rotmilan, Schreiadler, Schwarzmilan, Schwarzspecht, Wespenbussard,
Zwergschnapper benoétigen als Bruthabitat Walder mit Totholzanteilen. Das Plangebiet
und seine Umgebung beinhaltet keine derartigen Strukturen.

Der Turmfalke nistet in Feldgehdlzen, Baumhecken, Baumgruppen oder auf Einzelbau-
men. Die Pappelgruppe im Nordosten der Vorhabenflache weist keine Horste oder an-
dere Hinweise auf Brutgeschehen des Turmfalken auf.

Heidelerche, Neuntoéter, Sperbergrasmiicke benétigen Offenflachen mit schiitterer Ve-
getation. Die Heidelerche hélt sich am Rand von Kiefernwaldern auf. Der Neuntoter und
die Sperbergrasmucke bendtigen Anteile von Dornenstrauchern. Diese Bedingungen
sind im Plangebiet und in dessen Umgebung nicht vorhanden.

Kornweihe, Wachtelkonig, Wiesenweihe briiten auch auf trockenen Griinlandflachen
wie die der Vorhabenflache. Hier fehlt jedoch die deckungsgebende Vegetation. Zudem
befindet sich das Plangebiet unmittelbar siidlich der ErschlieBungsstraBe ,,Mitteldrift",
unmittelbar nérdlich und westlich sowie etwa 320 m dstlich vorhandener Bebauung und
etwa 60 m nordlich der LandesstraBe. Das Gelande ist aufgrund umgebender Nutzun-
gen beunruhigt. Die Fluchttoleranzen der obengenannten Arten werden damit unter-
schritten. Ein Vorkommen der Arten ist nicht zu erwarten.

Zum Weil3storch:

In der Spalte ,Hinweise zur Auslegung der Zugriffsverbote” der ,Angaben zu den in Mecklen-
burg-Vorpommern heimischen Vogelarten Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie
Fassung vom 08. November 2016“ steht: ,Griinlandflachen im 2.000 m-Umkreis um die
Horste werden als essenzielle Nahrungsflachen fir die Fortpflanzungsstatte gewertet.”
In der ,Artenschutzrechtliche Arbeits- und Beurteilungshilfe fur die Errichtung und den Betrieb
von Windenergieanlagen (AAB-WEA) Teil Vogel Stand: 01.08.2016“ steht: ,Bei essentiellen
oder traditionellen Nahrungsflachen ist zusatzlich von einer Schadigung der Fortpflan-
zungs- und Ruhestéatte auszugehen.”

Schutz der Fortpflanzungsstatte nach § 44 Abs. 1 BNatSchG erlischt funf Jahre nach Aufgabe
des Reviers.

Auf telefonische Nachfrage (Herr Kriiger am 10.10.18) erhalt der Storchenhof Papendorf jahr-
lich Meldungen Uber die Nutzung eines Weilistorchhorstes im Zentrum von Ménkebude. Die
Lage konnte trotz Ortsbesichtigung und Nachfragen bei der Bevdlkerung nicht naher identifi-
ziert werden. Die Vorhabenflache ist kein optimales Nahrungshabitat. Nach Aufgabe der Sport-
platznutzung hat sich auf etwa 0,8 ha ein Bewuchs aus trockenheitsresestenten Ruderalstau-
den und Grasern wie Landreitgras, Graukresse, WeilRklee, Rainfarn, Beiful}, Jakobskraut,
Schafgarbe, Ackerwitwenblume und Silbergras eingestellt, der unterschiedlich hoch aufge-
wachsen ist. Trotzdem kann die Flache dem Weildstorch Nahrung, in Form von Heuschrecken,
Zauneidechsen und anderen Insekten und Kleinsaugern, bieten. Das Gelande liegt im 2 km
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Umkreis zum beschriebenen Horststandort. Somit ist die Vorhabenflache eine essentielle Nah-
rungsflache, die zu erhalten oder zu ersetzen ist.

Im Rahmen der FFH — Vorpriifung wird davon ausgegangen, dass die 0,8 ha groBe Griin-
landflache ersetzt wird. Die Zielart WeiBstorch wird durch das Vorhaben nicht beein-
trachtigt.

7. Zusammenfassung

Ein Projekt ist unzulassig, wenn es zu erheblichen Beeintrachtigungen eines ,Natura 2000*
Gebietes in seinen fur die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck mafgeblichen Bestandteilen
fuhren kann.

Die auBerhalb des Vogelschutzgebietes liegende Vorhabenflache ist durch die umgebende
Bebauung beunruhigt. AulRer als potenzielle Nahrungsflache fir den Weilistorch, besteht
keine Habitatfunktion fur die Zielarten des Vogelschutzgebietes.

Das Vorhaben verursacht betriebs- und anlagebedingt keine erhdéhten und baubedingt ge-
ringe, temporare Immissionen. Daher erreichen die Wirkungen des Vorhabens die Funktionen
des Natura — Gebietes auRerhalb der Vorhabenflache (z.B. am 970 m nérdlich gelegenen Haff)
nicht.

Obwohl unmittelbar nérdlich an das Plangebiet Intensivgrinlander als Ruhe- und Nahrungs-
flachen fur die rastenden (Arten nach Art. 4 (2) der VRL) und die gewassergebundenen Ziel-
arten angrenzenden, die sich bis zum Haff erstrecken, werden diese durch das Vorhaben nicht
beeinflusst, da die zusatzlichen Wirkungen der geplanten Wohnbebauung nicht héher sind,
als die bestehenden Wirkungen. Rastgebiete werden nicht reduziert.

Wenn die 0,8 ha grolRe potenzielle Nahrungsflache des Weildstorches ersetzt wird, wird das
Erhaltungsziel des Natura - Gebietes durch das Vorhaben nicht berthrt. Die Erhaltung eines
koharenten europaischen 6kologischen Netzes besonderer Schutzgebiete ist nicht gefahrdet.

8. Quellen

e LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. (2007): Fachinformationssystem und Fachkon-
ventionen zur Bestimmung der Erheblichkeit im Rahmen der FFH-VP — Endbericht
zum Teil Fachkonventionen, Schlussstand Juni 2007. —im Aurag des Bundesamtes flr
Naturschutz - FKZ 804 82 004 [unter Mitarb. von K. KOCKELKE, R. STEINER, R.
BRINKMANN, D. BERNOTAT, E. GASSNER & G. KAULE]. — Hannover, Filderstadt

e Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Arti-
kel 8 des Gesetzes vom 13.Mai 2019 (BGBI. | S. 706) geandert worden ist

e GESETZ DES LANDES MECKLENBURG-VORPOMMERN zur Ausfuhrung des Bun-
desnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfihrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23.
Februar 2010 GVOBI. M-V 2010, S. 66), zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5.
Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)
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e Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-
verordnung — BArtSchV) vom 16. Februar 2005 (BGBI. | S. 258, 896), geandert durch
Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBI. | S. 95)

o EU-Vogelschutzrichtlinie: Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009
Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010,
kodifizierte Fassung)

¢ Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur
Erhaltung der natlrlichen Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen
zuletzt geandert durch Richtlinie 2006/105/EG des Rates vom 20. November 2006
(Amtsblatt L 363, S. 368, 20.12.2006)

o LINFOS light, Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal
Umwelt M-V

o Landesverordnung Uber die Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern (Na-
tura 2000-Gebiete-Landesverordnung - Natura 2000-LVO M-V) vom 12. Juli 2011,
(GVOBI. M-V 2011, S. 462) letzte beriicksichtigte Anderung: Anlage 5 sowie Detail-
karten geandert durch Artikel 1 der Verordnung vom 5. Marz 2018 (GVOBI. M-V S.
107, ber. S. 155 )5)

“ FFH-Vorpriifung zum SPA-Gebiet DE 2147-401 "Peenetallandschaft” fir den Bebauungsplan Nr. 4/2018
oo "Wohngebiet alter Sportplatz“ der Gemeinde Mdnkebude

20



	Inhaltsverzeichnis
	1. Anlass und Ziele
	2. Gesetzliche Grundlagen
	3. Vorgehensweise
	4. Projektbeschreibung
	5. Beschreibung des Untersuchungsraumes
	6. Beschreibung des SPA-Gebietes DE 2147-401 und Ermittlung der Beeinträchtigungen durch das Vorhaben
	7. Zusammenfassung
	8. Quellen

